
Schiefische privilegirte Zeitung, 
Anno 1776. Mittwochs den 7 August. N0.92. 
Berlin, vom 1 August. 

Bey dem Lengefeldschen Infanterieregiment 
ist der Secondelieutenant Herr von Lund, zum 
Premierlieutenant; dk Fähnrichs Herren 
v. Strahlendorf, v. Schlichen, und v.Möck, 
zu Secondelieutenants, und die gefreytenCor-
porals Herren von Plachetzky, von Brandt, 
und von Elzanowskt/ zu Fähnrichs avanciret. 

Montags Vormittagsgaben Ge. Majestät 
der König Sr. Kaiser!. Hoheit dem Großfür¬ 
sten zu Potsdam ein großes Manövre, bey 
Welchem die ganze Potsdamsche Garnison, 
und die aus Berlin hinüber gerückte Garde 
du Corps paradierten. Zu Ende des Ma-
növres marschirten die sämmtlichen Truppen 
bey Sr . Kaiser!. Hoheit dem Großfürst vor¬ 
bey und salutirten. Nachmittags warben 
ftufdem König!. Schauplatz die beyden fran¬ 
zösischen Operetten : I.2 lervante IVlgHtrelle. 
und !e tablcau pariant aufgeführet; Abends 
war abermals greße Tafel bey Semer Maje^ 
siat dem Könige. 

Dienstags früh erhoben Sich Seine Majes 
siät der König, Seine Kaiser!. Hoheit der 
Großfürst, die Durchlauchtigsten Würtem-
bergischen Herrschaften nebst denen in Pots¬ 
dam befindlichen Prinzen und Prinzeßinnm 
des König!. Hauses nach Charlottenburg. 
Se. Kaiser!. Hoheit wurden auch bey Dero 
Abreise aus Potsdam, von einem solennen 
Zuge begleitet. Dieser gieng bey der Abreise 
durch den König!. Schloßplatz vor sich: und 
der anwesende Hof geruhte selbigen in alier-
gnädigsten Augenschein zu nehmen. Mittags 
trafen die Höchsten und Hohen Herrschaften 
in Charlottenburg ein, woselbst bey Sr . Ma¬ 
jestät dem Konige Tafel war. Nach aufgeho¬ 
bener Tafel langten Se. Majestät der König 
allhier an, und kurz daraufkamen Se. Kaijerl. 
Hoheit der Großfürst unter Abfeunmg der 
Kanonen gleichfalls auf das hiesige König!. 
Schloß zurück. Abends erhoben sich Seine 
Kaiser!. Hoheit und der anwesende Hofnach 
dem Palais Sr . König!. Hoheit des Prinzen 



Heinrichs, woselbst groß Concert und Soupe« 
war, bey welchem sich die hier befindlichem 
Höchsten und Hohen Herrschaften befanden. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
gin Mittagstafel, bey welcher Se. Majestät 
der König, Se. Kaiserl.Hoheit der Großfürst, 
die Durch!. Würtembergischen Herrschaften, 
der größte Theil des anwesenden Hofes, und 
sehr viele hohe Standespersonen anwesend 
waren. Nachmittags ward im Königlichen 
Opernhause die Oper ^mlio Ke^ulo nach 
HassensComposition aufgeführt. Nach ge-
endigter Oper war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin groß Soupce, bey welchem Se. Kai-
ftrl. Hoheit der Großfürst, die Durch!. Wür¬ 
tembergischen Herrschaften, und die anwesen¬ 
den Prinzen und Prinzeßinnen des Königl. 
Hauses gegenwärtig waren. 

Der Prinz von Bernburg H.D.General¬ 
major in Rußischen Diensten, sind von War¬ 
schau ; der Rußische Capitain Herr von Be-
resin, ebenfalls von Warschau; und der Eng¬ 
lische Cavalier Herr von Wyndham vonPpts-
>am allhier angekommen. 

Der Herr Graf von Schwerin sind nach 
Ihrem Guthe beyFranksurth an der Oder ab¬ 
gegangen. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schahe die2i4te Ziehung.der Königl. Preuß. 
Zahlenlotterie, vordem totterie-Amte. Die 
gezogenen Zahlen waren: 65, 2, 79,11, 86, 
durch welche eine außerordentlicheAnzahl der 
beträchtlichsten Gewinnste aller Artunter das 
Publikum verbreitet worden ist, die in der 

- durch die Zeitungen künftiger Woche zu publi-
cirenden förmlichen Gewinnsiliste ausführ¬ 
licher nachgewiesen werden sollen. Die2i5te 
Ziehung dieser Königl. Lotterie ist auf den 21. > 
August festgesetzt. < 

Berlin, den 3 August. i 
Am Donnerstage des Mittags war grosse , 

Tafel bey Ihrer Majestät der Königin. Nach l 
aufgehobener Mittagstafel begaben Sich Ce. i 
Kalserl. Hoheit der Großfürst, in Begleitung z 
der hier gegenwärtigen Prinzen und Prinzes- ; 
sinnen des Königlichen Hauses, derer frem- < 

f den Prinzen, der hohen Rußischen und hiesi-
l gen Generalität und einer zahlreichenNoblesse 

nach dem Lustschlosse des Prinzen Ferdinands 
Königl. Hoheit zu Friedrichsfelde. Der Em-

' Pfang Sr . Kaiser!. Hoheit war auf einer ge¬ 
schmackvollen dieser landlichen Fete angemes¬ 
senen Art dergestalt veranstaltet, daß Aller-
yöchstdieselben zuerst in der Mitte des Dorfs 
durch den Anführer der sämtlichen Friedrichs-
feldschenGemeine in einer kurzen französischen 
Rede unter Zujauchzen des Volks und freudi¬ 
ger Landmusik, hiernächst aber, in der Haupt¬ 
allee dieses schönen Gartens abermahls von 
einer Schaar Bauer und Bäuerinnen in dazu 
gehöriger Tracht und mit einer hiezu beson¬ 
ders verfertigten Musik bewillkommet, von 
ihrem Anführer eine treftiche Anrede gehal¬ 
ten, und sodann von dem höchsten Wirth zu 
einer in einer Allee veranstalteten vortref-
lichen Collation geführet wurden, wahrend 
welcher verschiedene in dem Garten überall 
vertheilte Chöre Musique sich spät in dieNacht 
hören liessen. Nach eingenommenen Erfri¬ 
schungen geruheten die höchsten und hohen 
Herrschaften, Sich nach dem neu errichteten 
Theater, dessen Decorationen, Guirlanden 
und sämtliche Verziehrungen besonders wohl 
ins Auge fielen, zu erheben, woselbst das 
Singespiel: 1^5 äeux CKaiIeul-8, zu höchstem 
Beyfall aufgeführet wurde, und nach dessen 
Endigung in dem Schlosse selbst das köstlichste 
Sonpee an dreyen Tafeln einzunehmen, wel¬ 
ches in mehr als hundert Couverts bestand. 
Der höchste Gast und alle Anwesende wurden 
besonders bey der Tafel, durch dasDesel tauf 
eine angenehme Art überrascht, dessen Ver¬ 
zierung den Tempel der Unstet blichkeil vor-
stellete, in dessen Mitte die erhabene Kaiserin 
aller Reussen von Dero Throne Ihren Fein¬ 
den den Türcken, den Frieden schenkte, wel¬ 
chen diese ehrfurchtsvoll wie von einer Gott¬ 
heit empfingen. Zwischen den Säulen der 
Kolonnade die von beyden Seiten zum Ein-
;ang des Tempels führetcn, auf dessen Cou-
)ole sich ein Obelieque befand, und der so wie 
zlle Säulen der Colonnade von Spiegelglas 



lvär, tvclchfs die coloslt Lampions womit die 
Tafel geziert war, vervielfältigte, waren auf 
Medaillons in durchsichtiger Mahlerey, die 
vorzüglichstell Thaten der Rußischen Armee 
und deren erfochtenen Siege angebracht, und 
zeugte überhaupt diese ganze Idee von der 
Größe Ihres hohen Erfinders. Diese Fete 
wurde endlich gegen Mitternacht geendiget, 
wo sich der Höchste und die hohen Gaste, nach 
hiesigen Residenzien zurück begaben, und zum 
Vergnügendes höchsten Wirths vollkomme¬ 
nen Beyfall dieser so ausgesuchten Unterhal¬ 
tung äusserten. Kurz, es würden durch ge¬ 
naue Beschreibung dieser Ergötzlichkeiten, sel¬ 
bige nur verlieren, und da die Witterung 
denen ausgewählten Anstalten dem bekannt¬ 
lich plaisamen Garten die Hand bot, so fehlte 
nichts an der Vollkommenheit dieser Feyer-
lichkeit. — Gestern des Vormittags erhoben 
Sich Se. Kaiserl. Hoheit der Großfürst, in 
Begleitung Sr. König!. Hoheit des Prinzen 
Heinrichs, und Ihrem hohen Gefolge, in das 
Hotel des König!, adelichen Cadettencorps. 
Sie wurden daselbst von dem Chef desselben, 
des Königl. Generallieutenants, Freyherrn 
von Buddenbrock Excellenz, empfangen. Die 
jungen Edelleute stunden in Parade, und die 
Wache zog mit klingendem Spiel auf. Als 
hocherwehnte Herrschaften Sich nach dem 
Fechtboden begaben, so war an dem Eingang 
der Thüre eine sehr schöne mit Grünwerk und 
Blumen ausgezierte Laube angebracht, an 
deren Spitze eineCartouche mit der Inschrift: 
InZreäere et votis )am nunc aluece vocari, 

befindlich war. I n der Laube wurde von dem 
Unterofficier bey dem adelichen Cadetten¬ 
corps, dem Herrn von Hoggendorf, eine An¬ 
rede an Se. Kayserl. Hoheit mit allem Bey¬ 
fall gehalten. Daraufgeruheten beyde Kai¬ 
ser!, und Königl. Hoheiten nebst Dero hohen 
Gefolgen, gnädigst denen Uebungen im Tan¬ 
zen, Fechten, Voltigiren, und übrigen Lehr-
siunden derer Cadetts, mit dem allergnadig-
sien Beyfall beyzuwohnen, und Sie bezeigten 
über diese sehr gute militairische Erziehungs-
Unstalt, Dero allerhöchsten Beyfall und Zu¬ 

friedenheit, in denen allerhuldreichsien Aus¬ 
drucken, an den Chrfdesselben, Sr . Excellenz 
des Herrn General - Lieutenant Freyherrn 
von Buddenbrock. Nachher verfügten Sich 
Se. Kaiserl. Hoheit, in Begleitung des Prin« 
zenHeinrichsKönigl.Hoheis, nebst dem hohen 
Gefolge nach dem Hotel der Akademie mili-
taire. Der Eingang derselben war mit einer 
grünen Verzierung mit Blumen und Blu¬ 
mengewinden eingefasset und darüber befand 
sich die Inschrift: 1"n Vecu5 omne 1m5, 
(Du bist der ganze Schmuck der Deinen.) 
Ebenfalls war der Flur des Hauses miteinem 
Bogen von Blumengewinden ausgezieret. 
Ihre Kaiserl. und Königl. Hoheiten wurden 
beym Aussteigen von des Herrn Chef-Di-
rectors der Akademie des Generallieutenants 
Freyherrn von Buddenbrock Excellenz, und 
dem Sous-Director, des Königl. Krieges¬ 
raths Herrn von Zollikoffer, empfangen, und 
unter beyder Vortretung nach dem grossen 
Versammlungssaal der Akademie geführet. 
Hier fanden Sie die Professores und andere 
kehrer, wie auch die Gouverneurs und die 
jungen Edelleute, deren ehrfurchtsvolle Freu¬ 
de Herr ProfessorBorelti in einer kurzen An¬ 
rede an Se. Kaiserl. Hoheit an den Tag zu 
legen, die Gnade hatte; nach deren gnadiger 
Anhörung Dieselbe auch das unterchänigsie 
Complnnent eines Eleven, desHerrn von Ze-
gelin, anzuhören geruheten, Sich darauf 
nach der Einrichtung der andern Umstände 
der Akademie erkundigten, und überhaupt 
Ihre hohe Zufriedenheit, eben so wie desPriw-
zen Heinrichs Königl. Hoheit, mit der höchst-
zuverehrenden und rührendsten Huld bezeug¬ 
ten, dergestalt, daß dieser Tag der Akademie 
einer der festlichsten und Herrlichsien und bey 
ihr in unvergeßlichem Andenken bleiben wird. 
Des Mittags war wiederum grosse Tafel bey 
Ihrer Majestät der Königin. Des Nachmit¬ 
tagswohnten Se. Kayserl. Hoheit der fran¬ 
zösischen Comödie bey, und des Abends sou-
pirten die höchsten und hohen Herrschaften 
in Mombijou, 



Potsdam, vvm 30. Jul i i . 
Nachdem Se. Kavserl. Hoheit der Groß¬ 

fürst von Rußland sich heute Vormittag ge-
g«n iQUhr, wiederum vou hier nach Berlin 
zurückbegeben; So wurden Höchstdieselben 
durch 24 blasende Postillons/unter Anfüh¬ 
rung derer. HerrenPostsccretairs Schmid und 
Schlincke,ferner durch das hiesigeSchlächtcr-
gewerkzuPferde, und dieSchützengüIde, un¬ 
ter Anführung des hiesigen Kaufmanns Hrn. 
Torchianasen.mitPaucten und Trompeten, 
Vnd einem großen Theil der Bürgsl schast,un-
ter der Anführung des Stadtverordneten 
Herrn Schröder von dem Königl. Sommer¬ 
palais abgeholet, und über Belitz Brücke, un¬ 
ter bestandigem Donner der Kanonen bis an 
die Glinicksche Brücke begleitet, von da sich der 
ganze Zug, nachdem er sich von Sr . Kaisers 
Hoheit, unter den unterthanigstenGlückwün-
D)ungen beurlaubet, wiederum in die Stadt 
zurückzog. 

Warschau, den z 1 Julius. 
Vorigte Woche ist auch der hiesige Depu-

ttttions-Landtag in der Augustiner-Kirche in 
der bkstenOrdnung und Ruhe gehallen wor¬ 
den ; solcher wurde durch den Königl. Hof¬ 
marschall Aiexandrowicz eröfnet, welcher 
nach Beendigung desselben bey den Augusti¬ 
nern ein herrliches Tractament gab. Es 
scheinet zwar als wenn in den Staatsangele¬ 
genheiten eine gewiße Stille herrschte, es sind 
aber nur bloße Muthmaßungen, denn heim¬ 
lich wird sehr steißig gearbeitet, damit dasje-
nigewasaufdem bevorstehenden Reichstage 
vorgetragen werden soll schon in die gehörige 
Ordnung gebracht ist, ,und dazu wird viel Zeit 
erfordet, wett Sachen von großer Wichtig¬ 
keit im Werke seyn müßen. Man vermuthet 
ziemlich wahrscheinlich daß wohl gegen den 
Reichstag wieder freinde Truppen in Pohlen 
einrücken dürften. Wie erscheinet wird kein 
Feldherr aufdem Reichstage erscheinen, weil 
sie voraussehen, daß die Absicht mit der Ar¬ 
mee ihnen nicht gelingen möchte, und schon 
in der Hoffnung vereitelt ist; überdies haben 
sie sich durch ihr besonderes Betrage welche 

sie zeithero gezeigt, eben nicht viel Freunde er̂  
worden, und mochten also wohl sehr vielen 
Widerspruch zu erwarten haben. Die Rus¬ 
sische Kaiserin hat dcm Kron-Großfeldherru 
als er vol igtes Jahr in Moskau gewesen, Ge¬ 
wehre geschenkt, diese abzuholen hat er den 
ObristenMicelsky, denHauptmamt v.Echwe? 
riu, und einen Fahndrich nach Tula gesandt, 
die nun wieder zurückgekommen sind, weil 
aber die Gewehre noch nicht sortirt gewesen, 
und auch wohl bey gegenwartigen Umstanden 
in Pohlen eben nicht nothwendig sind, so wer¬ 
den solche zu einer andern Zeit nachfolgen. 
Man wcl sagen als wenn an dem in Czichonow 
ercignetem Vorfall mit dem erwählten Land¬ 
boten Zelinsti, der Feldherr schuld sein soll: 
denn Zelinski soll es bey seinem Tode bedauert 
baden daß dieses geschehen, und gesagt ha¬ 
ben, daß er solches auf Ordre des Feldherrn 
gethan hätte. Zwischen Sr. Majestät denr 
Könige und dem Fürsten General von Podos 
lien hat seit einiger Zeit eine ArtvonKaltsinw 
geherrscht, welcher aber durch Vermittelung 
desVa^ers vonkezterem völlig gehoben ist. Die 

desKastclians von 
Wllda, ist zu Ende voriger Woche von einer 
jungenPrlnzeßin glücklich entbunden worden, 
weil aber ihr Gemahl noch nicht hler ist, so 
hat nur die Wassertauft geschehen können, 
und sind dazu die Pathen gewesen : die Ge¬ 
mahlin des Fürsten von Radzivil> Vorschnei¬ 
der von Litthauen, und der Kastcllan^on Lu-
bUn, Herr SzepstiM 

Madrit, den 2 Julius. 
Donnerstags kam der Hof von Aranjuez 

hieher. Nachts darauf gieng die bekannte 
Heyrath des Infantens D.Ludwig zuOlias 
vor sich, welcher sich darauf nebst seiner Ge¬ 
mahlin nach Talovera de la Reyna begab, mw 
dasilbss im Pallasie des Marchesens von Al-
kmiera seinen Auftnthaltzu nehmen. 
Aus einem Briefe, dadirt, Buenos Ayns dm 
loten April ̂ geschrieben von Don B * *. von 

C ^ ansehen Correspondenten zu 
Madrit. 

"Sie fragen mich immer, ob wir mit Po«5 



ipgall Krieg Haien. Ih re Antworten lauten 
einmal wie das andere: wir haben Friede mit 
unstrn licbenNachbarn, denPvrtugieseu, was 
bey Ihnen vorgehet, diese kleinen Neckereym 
sindTandelsyen, die das Augenmerk beyder 
Höfe nicht verdienen, und welche auch nie das 
zuteVernehmen unterbrechen werden, so zwi¬ 
schen ihnen obwaltet. 

"Vermuthlich hat man eben d iese Antwort 
dem Hrn. vow Bertis, unserm Generale, ge¬ 
geben, der schon seit langerZeit unablaßig und 
inständig nach Truppen schreibt und schreyet. 
Zur Zeit, da ich dieses schreibe, haben wir nicht 
mehr als 3 Europaische Regimenter sammt 
unserer M i l i h hi'er; das ist sehr wenig? einen 
so nnermeßlichenStrich Landes zu vertheidi¬ 
gen, den wir besetzt halten müßen. 

"Die Portugiesen hingegen haben eine Aw 
mee, dergleichen sie hier vorher noch nie ge¬ 
habt haben. Es ist schon, lauge, daß sie sich 
immer mehr und mehr unserm Gebiethe na¬ 
hern, das sie täglich nach unsern Besitzungen 
trachten, solche angreifen, und alles, was ih¬ 
nen widersteht, nieder machen. Aber das alles 
habe ich Ihnen schon in meinem vorigen ge¬ 
schrieben. Seit der Zeit haben wir noch viele 
Tandeleyen mit unsern lieben Freunden und 
Aliirtengehabt,und obgleich mit abwechseln^ 
dem Glücke, so ist doch eine Menge wackerer 
keutegeblieben, und alles bey bester Freund¬ 
schaft, wie Sie sagen. 

" I n dem kleinen Seegefechte im vorigen 
Monate wo 5 unserer Schlffe von 12 Portu¬ 
giesischen aufdem See los Patos Canards) 
angegriffen wurden, hielten sich unsre 5eutc'so 
gut, daß unsre lieben Nachbarn mit Verlust 
vielen Volkes und 5 Schiffen abzuziehen ge¬ 
nöthigt waren; der Befehlshaber ihrer 
Escadre, ein Englander, ließ den großen Ver¬ 
druß, den er über diesen üblen Erfolg hatte, 
nn 2 s'nalandlscken Offtciers aus. iiie, ikm:U 

glauben, ihre Schuldigkeit nicht gethan hat¬ 
ten, und nach einigen lüoä - äain schoß er ihnen 
einige Pistolen vor den Kopf, hernach tobtet? 
er sich selbst. 

'"Zlber, was ohngefahr ioo Meilen nord¬ 
wärts unsersPlatzes vorgegangen ist, damit-
verhalt es sich ganz anders, und das hat mehr 
zu bedeuten. Nachdem die Portugiesen, unsre 
guten Freunde, 9 Europäische Regimentes 
stark, mitDeutschen und Englischen Officiven 
auf einer Escaöre von zo Schiffen und zoo 
Kanomn den Rio Grande herauf gtzschiffet 
waren, erschienen siezu Ende des Märzes vor 
unsern Fotts und Ländereyen. Die wenigen 
Truppen, so wir in der Gegenv haben, ruckten 
mit einiger kandnnlitz zusammen, um dett 
Portugiesen Widerstand zu thun. Den2tett 
Apri l ward unser kleines Lager in aller Form 
angegriffen; unsre Truppen wehrten sich mit 
aller möglichen Tapsirkit, mußten aber end¬ 
lich nach Verlustvon ungefähr 40c) Mann der 
Uebermacht weichen, und dem Feinde die 
Wahlsiatt mit Artillerie und Munition über¬ 
lassen. Das Fort S t . THnle ergab sich dar-
aufmit Capitulation, und der Ucberrest un¬ 
srer Leute flüchtete in das Fort St t Therese> 
an derKüste des Nord-Mc-reß. Unser Ge¬ 
neral, welcher von Monte-Video herbeyge^ 
eilet ist, suchet solches mit der Artillerie unsrer 
Schiffe zu behaupten. Wenn aber die Por¬ 
tugiesen kommen, so ist es nicht möglich) 
diese Festung zu erhalten. Vom da gehen 
sie natürlich auf Monte-Video los, hernach 
auf Buenos-Ayres, und sind diese Plätze 
einmal verloren, so kommen wir nach Europa 
zurück, um Euch laudzu fragen: ob diese klei¬ 
nen Tandeleyen jenseits desMeeres nicht ver? 
lohnten, untersucht zu werden, und ob das 
gute Vernehmen zwischen beydeu Nationen, 
ohngeachtet dieser offenbaren Gewaltthätig-
leiten, noch obwalte? Ich habe dieMre:c.,. 

I n der prlvtteglrtmwcylestichen Mtungs-^fpedttlon, WttyelmGM^ 
Buchhandlung, istzuhaben: 

Vorläufige Vertheidigung des von der katholischen Religion zu der protestantischen Kirchs 
znrückgekchrten und übergetretenen Königl. Preuß. Commercienraths Franz Nt to iMs 
LorenzPaulBech 3< Hamb. 2 M r . 



H.I .A.F.Bie l te, kurze Apologie der Evangelisch-Lutherische "chrc gcgcn verschlcdeiie 
neuere Vorwürfe, 8. L?wz. 776 5sgr. 

Beytrage zur Kenntniß seltener und merkwürdiger Bücher, mit besonderer Rücksichtaufdie 
Numismatik, von C.B. kangnich, ister Thcil, 8. Danzig, 776 8sgr. 

Neue historische Erzählungen des Herrn von Ussieux, erste Erzählung, 3. teipz. 775 5 sgr. 
Philosophisches Gespräche von dcm Daseyn GOttcs, von der Unsterblichkeit de: Seele, deren 

fortdcnkende Eigenschaft nach dem Tode und Ucbergang in andere Welten, von I . N . 
Wachsmuth, 8. Leipz. 776 4 sgr. 

Die gute Sache der in der heiligen Sckrift alten und neuen Testaments enthaltenen göttlichen 
Offenbahrung, wieder die Feinde derselben erwiesen und gerettet von T. Ch. Lilienthal, 
i5ter Theil, 8. Königsb. 776 20 sgr. 

Eatalogus von neuen Büchern,' so um beygesetzte billige Preiße bey Wilhelm Gottlieb Korn 
in Breslau zu haben sind, wird gratis ausgegeben. 

Demnach die Königl. Krieges-und Domaincnkammer das pro i7^ß neu angefertigte 
Stadtische Fcuer-8c)cietHc5-(,'araitsum Allerhöchst approbiret hat; Als wird solches denen 
sämtlichen Eigenthümern hiesiger Stadt bekannt gemacht, und kan ein jeder solches in der 
Raths-Registratur inspiciren und daraus ersehen, wie hoch eigentlich sein Hauß darinnen 
profitiret sey. Breslau den 5 Julii 1776. 

Directores, Burgermeister und Rath. 
Ausgkz>eme50tS<l« uchsneer«> etMn O gs.iM ueingust^.VchlsfuSals^tiunmeh? 

»igen Besitzers des lm Nlmptichlschen Creche gelegenen Guchfs Gmnau, werben alle, welche 
au das aufgebachtem Gnlhe Grünau fik die Geschwister beS letzte« Befitzets des verstobbes 
nm Iustiy-Rachs, Ernst Friedrich v. Reder aus dem KauftcomraÄ <5. ä. 2z Iun. 1733 als 
väterliche Erbegelber haftende Capital der 3528 Thl5. Schlchsch ̂  sgr. wglelchen an diejenigen 
«47l thlr. Schlefisch 17 sgr. Kauft und 1020 th l r Gchkfifch Sch üßtl«eld«r, welche für dl« 
Mutter deS nur erwHhnten letztern Besitzers, die Johanna kljsabeth v. Redergeb. 0. töpfer 
aufden Grund des angezogenen Kauf>c,'ontr2il5, auf besagtem Guthe Grünau raäiciren, ein 
Vlscht und Anbruch zu haben veemeyaen, insbesondere und nahmentlich aber die Geschwister 
des schon genannten letztern Befihtts gedachten Guthes, der Heinrich Gigtsmuno v. Reder, 
die Helena Juliana von Hedwige» geb. v. Rsdee, und die Charlotte Elisabeth v. Reder, ob« 
deren etwanigen Erben, aufden 26 August e.«. Nachmittags um 3 Uhr peremwi ie vor die hles 
stge Könlgl. Oberamtsregierung »ä liqu'äanäum et jullilicanäum prXtenla lud pcena pr«cluü 
et perpewi llcenrii und vonAmtswegen zuverlügender8öschul?g obbtsaglerdreylleziPoss« 
la den Grundbüchern, hiermit vorgeladen. Breslau den lo Map 1776. 

Könlgl. Pr*uß. Brssl Dberamtsreglerung. ^ ^ « . . 
Nachdem aä lnttantiam der Daniel Goltfeted von Rlembergschen Erben des w de« 

Vreslaulschen Fsrstenthnme unbCreyge belegene von dem Daniel Gottfried von Rlemberz be-
ßeßme Guth XlelnOlbern gerichtlich aufgebothen, und zu de«Eade von der Köulgl. Oberamts-
«eglernng hleftlbstpor publlea proclamata alle dleienlgen^so daran ein Recht und Anspruch z» 
haben vnmeynen pole»tolie ettiret und befehliget worden, in einer zelt von 12 Wochen, vo» 
l7 Inn l l e.». an zu zählen, solch? aä^kla anzuzeigen, auch in dem letzten i'ermino den 9 Eeps 
lember c. aufbe« Oberamte hleselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten «ommlßlon perstn-
«choder durch hierzu gehörig bevollmächtigt« Nachmittags um 3 Uhr ,n erscheinen, lhre lvers 
»elatllche Rechte uud Ansprüche «p prorocollum anzumelden, deren lulUsscanone« dmch 0l i^i-
ns! lnlliu«enta. odn anfand« «chtsgsltlll«w«li« bevznblln««; und zwar unter Androhn»« 



b«, pnecluston nndAuftrlegung «lnes e»lg«u Stillschweigens; Als wleb bleses denlenlau» 
denen d^ean s«l««en tft, hl«r«lt öffenttlch bekannt ««macht. Breslau den 6 Iun« 1776. 

_ Ksnlgl. Preußisch« Bresl. Oberamtsreglernn«. 
Dem PuMo wkb hi«««<t bekannt gemacht, daß von d«r zronlgl. Viogauschen Ob«-

amtsregleruns «6 l»a»nti«m des jetzigen BefitzerS des ln de« Wohlauschen Fütstenlhum und 
d«ßen Wwz g« «revst beleglne» Guthes Dah»e des Hauptmann Johann Ernst von UechlrlA 
alle und jede, welch» an gedachtes Gnth ex quocun^ue c»pi»e einen rechtlichen A«fp»uch zu ha¬ 
ben VtlM«YN«N, auf den 2z Sept. »>e. »6 1><zmä»näum H juNilicgnäu» eo«m c«mmiss«rio 
dem Obt«amts««g<«rungs,ath Harsleden üil, pcen, pl«elull et perpetui ̂ lentii ̂ eremwlje voe-
geladen wotden. Gegeben Glogau den28Iunii 1776. 

weg?« von hier Helm ich ausgetntenen Flelschßann alter Bänk« Johann khrlstoph Vöslel««-
gehssslge Veemsgen « quoeunqu« capiie rechtsgsltlge Anfp»üch« zu haben onmtinen tzlnnen 
12 Wichen und zwar »6 rerwinumpetemrolium den 20 August».«. Nachmftlsgs um 2 Ukl 
«ä l!qm6sn(!um etjullissezäum pr«tens« lub p«en« prlrclull et perpewi lilentli. Vkeslau d«» 
26Ml i i 1776 ^ 

Dl« B«!«sl.Sladtg«<chl« machen bekannt, baß basGevlß« Wels'ltsch« ai»'̂  de» Graun« 
Gaß< sab N0.703. l«l»««n«aufl43) Rthle. «e»lchtl!chs«waldht« Hauß, »le auch de» da.» 
g«hö. ̂ aufS^RthlrabstschshteGtznpnn-Mbe» öffmtllchftllsebothe» w«d«n soll, und 
zu d^lsfäw2«ai.icit»tion»i'elmini« der 20 August der i fOctob« und der loDeeemb«,« ««5 
L>«tworden. Wor«zKchstchXauflußlg»machten. Vnßlau den?» Map 1775. ' ^ 

Die Br«sl.Stadzg«tcht« «a«2«n bekannt, daß »6 lnttgmiam c l e < U t o r u » ^ , ^ i ^ i o I 
»mn das sarl Fiie rlch R«halsche aufd»m N<u»a,ktam Eck? gegen dl« kleinen neuen Flelleb-
HHnts fObNo 1388 und l44o.s<l«genezurß<lneen«nNanlg«n«nntt auf,1166 2bM«l M 
s««lchtllch s»»ördl«teHa«ß subl,°N;ret »erden soll, der zo August 29Ottober e.». und 1« °lgn 
l777.Mllc>t,lion5i'ermmenpl2essßlletw«ben< B»«slaudenl8Iun<ll776. 

Di« Bresl Stadtgericht« machen bekannt, daß das A-dreas Gottfried La»aesche auk 
demBu» ftld»jVifch,n öfm Hild bla'lhuvdPeschelschtn Funds« sub No. zz«. gele«« aus 
ic>b6 u. 2d»ltlel Rthl?. g«lckel:ch gewsrdigte Hauß ls denen aufb«n 2oAt»guft den, «Vctobe» 
und den i oV»c»mb«3«. c. hlt̂ z prZelî ilten leimini« öffentlich fellgeboten und lubkM«« wer¬ 
den soll. Wornach fich Ka «fiuOlz« zu scht-n^ ̂ ^ u ^ e n z ^ M a v 1776. 

D;«B««sl.StazlgerlchlsMHch n hiermit bekannt, baß in V , l f o l g ^ ^ b l , N i ö n ^ 
Johann Adam Köntzsch n a^fd. r Ta-ch««, u.d Hgkr.iF-G^ss« sub No., 069 und 1074 s«l<-
aemnnndlelpettive auf 18t? u. «drittel766 u.2dzltt«!Rthlr.2666 ̂ .2drlttelnnd ,200«ehl. 
C9»«aNt s«rlchtlich cletüxlrtenHöusr «k^oWgUste b.pronovotelmino«äUcU2näu»prlrss. 
«iret worden. Bleslaz- den lo Apch '77b. ^^^^___^____^ 

"Das Apoftottfch« Vlca,:ä^nitlng«istltch«nSachtn adet °l l t, w«ich« an d»n Viachlas 
dls verstorbenen Pfarrees Andrettuszu kubom einig« Fardnug haben, rere»lone auf de« 
«8Auguste.« Nachmittags um 3 Uh» lub ^«na pr«clull, zu lhuiäiten und «U juNMeilen. 
B««slaud»n?lMay 1776. 

D«s Apossolisch. V'laUatawl ln Gastliche?- Sachen^es Bißthü«« Breslanladetall^ 
»elche an den Nachlaß des ve»<lorben,n Psa «etsFtWznVoschnlschowlh elnlge Forderung 
haben, perewtolie aufden lo August». e. Nachmittags um 3 Uhl »ällquiä»näuln «rjullill««. 
äum. Breslanden 14 Nay 1776. 



lanbsshutt den 20 May 1776. Die Stadtgerichte machen bekannt, baß dle bem hlefi-
gen Fleischermelßer Johann David Zahn zugehörig! Flelschbanl öffeml'ch lubKaNiret, und t « . 
mini licirationis auf den 2Y Iunll, 27 Julii, und 24 August a. c. anberaumet worden, in welchen 
Kauflustige <o Rathhauße,u erscheinen hiermit vorgeladen wndw. 

Schweidnltzben i v Iun« 1776. Von Ee ten der hltfigen Gtadtgerlcvte w<rd der von 
Leuthmannsdorsgebürtige abwesende Ferdinand Machunhe, da man von d?ßen Leben und 
Aufenthalt stlt Anno I75y7vle er zurKönlgl. Preuß. Armee alsSeücklmcht abgelkftrt wZr-
den, nlchts in Erfahrung gebsacht, und deßenunbekannteketbls oder andere E ten und c^äi-
tore«hiermltcmiergä2tobtnnen i2Wochenp6ieli>wrieaberdkN 2 September 2. c. allhter in 
curia VormlttagS um 9 Uhr zu erscheinen, in Entstehung deß?n aber gewärtig zu ey^, daß e« 
Ferdinand Machunhl, untecplgccluairunF der sich nicht gemeldeten Sden undl-reöiwrum pra 
M0IM0 Vorschriftsmäßig werde 6ec!gtiler, und selmr sich gemeldeten Schwester sein Vßlms-
gen zugesprochen und verabfolgst weiden. „____„. 

Ntumarckt den l4Iu5l<i776. Da zu anderweitig«« Verpachtung des h efigen Stadt-
«nd Cämmerey-Gulhes Schlaupe von^rinitgtlz a. ?m. an, auf6 Jahre der l2 Iu l t l 9 August 
und 6 September c. 2. pro ^rminis Iicirsti0ni8 anberaumet worden. Als werden W rths 
lchafts-und Eautwnsfählge Pachtlustlge invmret besonders den 6 September c a. sich aidl« 
zuRathhauße Vormittags um lo Uhrmtl ihrem Gebothezu melden und zu gewärtigen, daß 
dem Melstblethendn gedachtes Guth Schlaupe, unter höchster ̂ pprodanon und Bestellung el-
ner^er Pension gemäßen Cautlon, in Pacht überlasen werden wird. 

Nelße, ben29Iunil?776. «S soll die in der Stadt Neiße am BlelaU'Flvß gelegene 
Bißthümliche Vlschofs'Mühle m!t zweym Mahlgängen, welche blshero 400 «lh!. Pacht 
getragen, vo« 1 Octob.c.a. an,aufzoder6Iahran denMeiftblethenden verpachte«werdenl 
lermmi licitationiz find auf den l7ten, Z l Iu l l l und i ; August c.». vor dem Fskstblfthöfils 
chen Ober-Rentamte don 8 bis 12 Uhr angesetzet, in welchen Pachtlustlge ihr Gebot und Be¬ 
dingungen acl protoeollum abgeben, und die ^Huäicgtion von einer Hochlöbl. Xöulgl. Krieges-

Daß Falkenberger Gräflich von 3le,otlnlsche Schloß und Hustltlarlal-Amt cimet ble 
von Schiedlow Eebürlige Magdalena «abemacherln, so sich vorgeblich mit einem C^mmer-
dlener, dessen slahmen unbekannt, verheurathet, alsdann mit ftlben in fremde Gegend ssrtge-
sangen, und bereits über zo Zähre abwesend ist, samt ihren unbelannten kelbeseben, hkrmlt 
pelemtorie aä lnllantlam ihrer Anverwandten, daß dieselben binnen 9 Monathen, avfben 
l z September, i z December, besonders aber in T'crmlno ukimo ^ n . km. den l z Märtz ln Per^ 
son oder per ^2n62t2lMlll inNluaum vor hiessen Amte ftüh um 10 Uhr ersch«wsn, oder im 
3lrßenble<bungsfa3egewaltigen sollen, des sie auf den Gnmd des «önlßlkchen Pfeusischen 
Edltts 6.6.2Z Oktober 176; werde pro mmmg, ihre leibliche Erben ob«r pro pr^clusss, clecla-
riler, und daß ihr von ihrem zu soblenz vetstorbenen Bruder, gewtftnen CbmfürstlichenKuchel-
Inspecteur Cbrlilcp^ Rademacher, zugefallene Erbthell, a 300 Rthlr. denen sich m d esê  «rbs 
sthafts-Maffa anget enden, und leßitimirenäen nschften Anverwandten dê  cmnen absq« 
cauQone werde veeavfolgetwerden. Gcb'oß Falk^berg den 1? Iuni l 1776. ^ 

lampersdorfben lo Iun i l 1776 Das Feeyberrztch von Nost z r np^soorffk? Ge-
tlchtsawt macht bekannt, daß auf der lsogenanntkn Hüller-HuttunZ 57 Stämme Vchm und 
l Blrnban« nebst 2Fackeln Reißlgvon ohngefthr 8 Schock, auf t?n 7 August c. des Mor-
ge su«loUbraufdtmHlrrschMlchen Hofeplu5licitantidergesta^ hstßsolchs gerohdet 
und «nsammen erstanden »«rden müßen, ckikakiret »erden sollen. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 92. Mittwochs den 7 August. 1776. 
Von dem Amte des Furstl. Stifts zu U. k.Fraun avf dem Sande zu Breslau, werde» 

das aufdem Sande Hieselbst gelegene ehemalige Ioh. Georg 
den ander St. AnnaKirchen nochmalen zum Verkauf auf6 Wochen ausgcbothen, und rer-
lninu8 licUÄnoltt̂  aufden loSt'pt.sl.c.fnchumiOUHranderamnct. Breslau den i 8 I a l i 
l^Tüd , . ^ ^ 

Bey beul Fü rstl. 6 tiftcamte zu Et. Mathias alltzier stehen e^wini licitHtiomz um das 
aä ml^unn<>ScktOr^ ü/̂ ^stit-te auf dem Krippelberge subNo.5. belegene, undauf^o? 
Rthl. 2 sgr. taxlrte Ioh. Mesiagische Hauß anf den 21 Aug. 21 Sept. und peremwrie auf 
den 2^ Ott. 2. c und werden Kaufiustigc zu Ablegung ihres Gebots hierdurch vorgeladen. 
Breslau in cni î  l)ucü!i aä8r. Nn^iain denH I^lt^776.^^ ^^ 

^Besd^^znenIuliinBcrlingc^ 
65.2.79. l i.86. oder nach ihrer natürlichen Folge 2.11.6^.79. 8^. gezogen worden, silrd 
hiesigen Ortes nachstehende Gewinste gefallen, als: bei mir Endesbemeldeten im Haupt-
Comptoir9Ambena2i R.6G. 18R.18G. und u R. 6G. bei Hr. Brückners W. 
23ernena i27R-7G. i Ternea6;R. 15G. 6 Pf. )O Ambena2z R. 18 G. und 11 R. 
6G. beiH.Schneider2Ternen a62R.22G. und^^R. 5 G. 14 Amben a 33 R. 18 G. 
12R. 12G. undii R.6G. bei H.Wedlichi3ernea2Z7R. 17G. 9Ambenai2R.i2G^ 
und i iR6G. beiH.HoffluaniTernea I27R.7G. 8Ambena22R. 12G. 12R.12G. 
und 11 R. 6G. bei Hr. Lämchen ^ Terne a no R. 10 G. 2 Amben a 11 R. 6 G. bei H, 
WilIert i Terne a6z R. 15G. 7 Amben a 11R.6G. bei H. Albert 1 Terne a 55 R.5G. 
8AmbcnaiiR.6G. belH.Wenzel ziAmbcnazzR.iZG. 18 R. 18 G. 12R. 12G. 
und 11R.6G. bei Herr Machals Wittwe, i8Amben a i2Rthlr.i2Ggr. und 11R.6G. 
beiHerrLinke !8 Amben a2gRthlr.izGgr. i2Rthlr. 12 Ggr. und 11R. 6G. beiH^ 
Wcidner i4Amben a i2R. i2G. und 11 R.6G. beiH.Martschin i4Ambena i2R.i2G. 
undi iR.6G. beiH.CHlhardt izAmbena45R.i2G. 41 R.6G. 31R.6G. 18 R. 
gG. 12R.12G.unduR.6G. beiH.BrosemannizAmbena4zR. 18G. 16 R. 6 G. 
12R.12G. undi lR.6G. beiH. Fleischer 12 Amben a 12 R. 12 G. undnR.6G. bei 
H.Weißi2Ambenai2R.i2G. undii R.6G. bei H. WaltersW. i2Ambena 12R. 
12G. und 11R.6G. beiH.Wolf12Ambena12R.12G. nR.2 iG^ n R . 6 G . bei 
H.Gampert 11 Amben a 12R. 12G. 13R.6G. bei H.Nagel 9 Amben a 25 R. 14R. 
16G. i?R. i8G. 11R.6G. bei H.F.W.Müller 7Amben a28R. 12G. 13R.6G. 
i :R .6G. beiH.I.E.Scholy8AmbenanR.2iG. 11R.6G. bei H.B. B.Schultz 
8Ambenai2Rtl.i2G. 11R.6G. beiH.Nahler8Amben anRt l .6G. beiH.Hahn 
7Amben a 16R.6G. 32R.12G. 11R.6G. beiH.Hentschel7Amben a9OR. 45N. 
14R. i iR .6G . beiH.Reinhardt6Amben^22R. 12G. I2R.I2G. 11R.6S. bsi 
H.Federlew6Amben a io;R. 11R.6G. bei H.Weise5Amben a 11R.6G. bei H. 
Ditrich5Ambenaz5R.i5G. i2R.2 iG. n R . 6 G . bei H.Kremser 5 Amben a 15 R. 
7G.12R.12G. 11R.6G. beiH.Seidel4Amben ai2R. 12G. 11R.6G. beiH. 
Hebenstreit Z Amben a n R . 6 G . bei H.Heyden 3 Amben a HR46G. bei H.Gebuhr 
4Ambena2zRtl 18G. l i R . 6 G . beiH.Reißig2Alubena3)Rtl.i8G. T lR .^ iGr . 
bei H. Holz 1̂  Ambe a 36 R. 6 G. bei H. Goldberg 1 Terne a 55 R. 5G. Unter den gewon¬ 
nenen Auszügen sind die ansehnlichsten bei die Herren Hebenstreit, Ehrhardt,Gampert,Korn, 
Martschin, Weidner, Wolf, F.W.Müller, Nagel,Hentschel,Kremser,Wedlich,Weiß, Fe¬ 
derlein, Wenzel, Machals W., Walters W., Weise, Schneider, Brückners W., WMert, Flei^ 
scher, Nähler, Ditrich, Kretziger, Hahn, Seidel, Lämchen, Linke, Brostmann, B. Schultz? 
Holz, Gebuhr, Hofmann, Albert, I.E.Scholtz,und Seyler, zu 576, 500,360,195,180,, 
120, IOO, 67R. 12 G. 60,55,52R. 12G. 50,45, 42N. 12G. 37R.52G. 33R s M 



Z2R.I2G. ?O,25,2O,I8R.I8G. 17R.12G. 16R.18G. !5,l2R.i2G. undiORtl. 
gefallen. DerTermin ber2i5ten Ziehung ist auf den2isten dieses festgesetzt, undwirdhier 
die Einnahme den i4ten geschloßen. Breslau bell ? Aug. 1776. 

K. Pr. Gen. Lott. Insp. Korn. 
Bey Jol). David Wenzel auf der Nifolaigasse in derClause, sind zur isten Classe der 

Königsberger (nach dem Haunöv. Plnn eingerichteten) Lotterie, die den 1 Aug. gezogen wirb, 
Loose a i Rthl. ^ Gr. halbe und 4tel a Proportion bis zum io Aug. zu haben. Sie kielet Ge> 
Winnste von locxx), 50OO, zcxx), 2000,1 zoo, lOOO, 600,500,400, ZOO, 200,150 u.ioo R t l . 
ohne die vielen kleinern, dem Publiko an. Zur ^tcn Classe der Hannover. Lotterie, die den 
5 Aug. gezogen wird, stehen noch bis zum 13 Aug. einige Kaufioose a 1 z Rthl. 8 Gr. in Gold 
zu dienste. Breslau den 26 Juli 1776. 

Es ist>lhier aüfdemKetzerberge ein Hauß^ Hand zu Verfalls-
fen; Liebhaber dazu können sich aufder Neuen Wcltgaße bey dem Strumpfstricker Eltesien, 
Herr Gottfried Benjamin F l̂brich melden, und nä!'c:eAusfllnfterhalen.^ 

I m rothen Haust aufdcr Reuschm^^^ 
gekommen, und in billigen Preist zu haben. Breslau den ^ten August 1776. ^ 

Daftrn der Englische W r d ^ s t RÄcr^s ic l ) noch in Schlesien aufhalten sollte, so 
wird selbiger hierdurch ersucht, sich so bald wie möglich zu Reichenstein einzufinden, und 
sichre? dem Rathmann und Postwärter Riedel ̂ melden. R^^msieil^den 29Iu l . 1776^ 

Das Fre"yherr'l7v. welchesallfdenen Güthern Schwcnt-
nig,KIein^Kntegnitz und Prschiedrowltz neue Grunde uud Hypothcquenbücher errichten zu 
laßen, rcsolviret hat, citiret und ladet hiermit alle dicjenige,welche an irgend einen?0sselwl-eni 
und deßen im Besitz habendes Grundstücke iu genannten Orten, ein gegründetes Iu5 re^I^ zu 
haben venneynen, binnen hier und drey 26 October c. a. sich 
diestrhalb früh um 9 Uhr aufhiesigem HerrschaftlichenSchloße zu melden, die habende Forde¬ 
rung anzuzeigen, solche gebührends zu jnlrificir^n. und die iu Handen habende einzutragende 
t^olcknsualOocumente in Or^inali zu jirocwcircn wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie 
per 8emenU2m ihrer Forderungen verlustig erklaret, damit abgewiesen, und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden solle. 

Schonbrunn im Strehlschen Creiße den 4 Julii 1776. Von der hiesigen Freyherr!. 
Grundherrschaft wird 26 inKanriam des Anwalds des Bißthums Neisse Herrn Atwocat 
Schelhas diedem gewesenen und in l'olvenäo gewordenen Miether der Fürst Bischöflichen 
großen Mühle zu Neisse Nahmens Franz Babst erb und eigenthüml. zugehörige und zur (^u-
tion eingesetzte Wassermühle von 3 Gangen, welche am Kriehnwasser in derKäscherey gelegey 
und die nebst denen dazugehörigen Gebäuden, Garten und Saewerk von 24 Scheffel Breß<r 
lauer Maaß Aussaat auf i o87Rthlr. 20 sgr. z d.' gerichtlich taxirer worden. Da sich in 
denen bereits angesetzt gewesenen und verflossenen I îcitar. I'ernunen kein annehmlicher Kauf¬ 
lustiger gemeldet, hierdurchnochmahlslöffentlich aus und feil gebothen,!und pro ^erliunis 
Iicir2U0N!3unic0 der 19 Augusta, c.anberaumet, in welchem sich alle und jede Kauflustige al-
hier aufdem Herrschaftlichen Hofe einfinden, ihrGeboth eröfnen und der^uZicarion an den 
Meistbietenden und Bezahlenden, unter Einwilligung derer hierbey intereßirten ^reäka-
rum gewartigen können. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs urck Sonnabend« 
zu Br«lau in Wilhclm Gonlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch aus allen König!. Postämtern zp haben. 


